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:
-WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG ALS HORIZONTALBEWE 

GUNG (  – ): 
(1) Kursrückgänge an den Börsen [4]; 
(2) Dax rückt vor [3]; 
(3) Das Paket ist ein Schritt in die richtige Richtung [3]; 
(4) Nicht ausschließen will die CDU-Abgeordnete aber auch, dass der Zug 

dann sogar noch weiter in die neue Richtung fährt: Womöglich, fürchtet sie, 
werden auch noch die Sozialkassen mit Vorrechten  ausgestattet [3]. 

-WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG ALS VERTIKALBEWE-GUNG 
(  – ): 

(5) der Gewinnanstieg [4]; 
(6) der Dow Jones krachte um 1000 Punkte nach unten [4]; 
(7) Die Aktienkurse sprangen nach oben [4]; 
(8) Aktienmärkte sind im Aufwind [4]; 
(9) der reale Wert der Anlagen sinkt mit dem fallenden Dollar-Kurs [4]. 
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:
- WIRTSCHAFT ALS MASCHINE (  – 

):
(10) Wirtschaft ankurbeln [4];  
(11) das Wirtschaftswachstum antreiben [4]; 
(12) Kursrückgänge an den Börsen abfedern  [4]; 
(13) Der Kampf an der Vertriebsfront um die Massenkundschaft und den  

Mittelstand wird der entscheidende Hebel zu besseren Erträgen [4]; 
(14) die Schuldenbremse [4]; 
(15) die vielbeschworene Kreditklemme [4]; 
(16) an der Steuerschraube drehen [3]. 

,
, .

,
.

- WIRTSCHAFT ALS GEBÄUDE (  – 
):

(17) Die gesamte Wirtschaftspolitik Argentiniens steht auf einem 
schwachen Fundament [3]; 

(18) Wirtschaft neu aufbauen [2]; 
(19) die Grundpfeiler unserer Zukunft stärken [3]; 
(20) Als der Immobilienmarkt zusammenbrach und die Papiere an Wert 

verloren, geriet das gesamte System ins Wanken [4]; 
(21) Aufstockung des EU-Rettungsschirms für finanzschwache Staaten [2]. 

,
-  (19)  (17), 

 (20) 
 (18). 

- WIRTSCHAFT ALS BEHÄLTER (  – 
): 
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(22) Mittel aus den europäischen Fördertöpfen [3]; 
(23) Der irische Bankensektor gleicht einem Fass ohne Boden [3]; 
(24) Loch in der Staatskasse größer als gedacht [3]; 
(25) der Gewinnanstieg ist gedeckelt [4]. 
- GELD ALS FLÜSSIGKEIT (  – ):
(26) die Geldflut [4]; 
(27) die Geldschwemme [4]; 
(28) die Geldspritze [4]; 
(29) die Geldströme [3]; 
(30) Ausufern der Staatsschulden [2]; 
(31) sprudelnde Unternehmensgewinne [4]; 
(32) neue Einnahmequellen [3]; 
(33) die Geldschleusen öffnen [4]; 
(34) eine Milliarde Euro in die Kasse spülen [3]; 
(35) der Einsatz zerrinnt in Sekunden zwischen den Fingern [4]; 
(36) Fed hat im Frühjahr 1,7 Billionen Dollar in den Markt gepumpt [4]; 
(37) Das Finanzpolster in der Rentenkasse schmilzt ab [3]; 
(38) Gehälter einfrieren [3]; 
(39) Geldtöpfe für die Einlagensicherung auffüllen [4]; 
(40) das Geld fließt [3]. 
«  – »
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 [1, . 60]. 

:
- WIRTSCHAFT ALS PAZIENT (  – ):
(41) gelähmte Geldbranche [4]; 
(42) d s marode Bankensystem [4]; 
(43) die US-Wirtschaft läuft noch nicht richtig rund und bleibt anfällig [4]; 
(44) eine kränkelnde globale Wirtschaft schwächt den Tourismus und die 

Geldüberweisungen von Staatsangehörigen nach Ländern in Mittelamerika und 
der Karibik [3]; 

(45) der Zusammenbruch der systemisch relevanten Bank steckte andere 
Banken an [3]; 

(46) Gerät eine systemisch relevante Bank plötzlich in eine Notlage, wird sie 
ebenfalls in das Bankenhospital «eingeliefert» [3]; 

(47) Verstaatlichung von Banken und vorübergehende Hospitalisierung, die 
zu Gesundung führen können [3]; 

(48) Griechenland hängt seit dem Frühjahr am Refinanzierungstropf der 
anderen Euro-Länder und des Internationalen Währungsfonds [4]; 

(49) die Sanierung der maroden Staatsfinanzen [3]; 
(50) die Therapie, die man Griechenland zumutet [3]; 
(51) die angeschlagene US-Wirtschaft beleben  [4]; 
(52) eine Gesundung des Unternehmens [3]; 
(53) die Wirtschaft erholt langsam [3]; 
(54) Am deutschen Wesen soll die Welt genesen [3]; 
(55) die Geschäfte können auf gesunder Grundlage weiterlaufen [3]; 
(56) Trotz der Probleme attestiert die Bundesbank den deutschen 

Geldhäusern alles in allem eine robustere Gesundheit als noch 2009 [4]. 
 – ,  – 

,  (42, 44), 
(45),  (46, 47), 

 (49, 50)  (52, 53, 54). 
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[6, . 35].  «  – 

»
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- WIRTSCHAFTSKRISE ALS FEIND (  – 
):

(57) Krisenbekämpfung [4]; 
(58) die Wucht der Finanzkrise [3]; 
(59) die Krise riss Wunden, die noch längst nicht verheilt sind [3].   
- INFLATION ALS FEIND (  – ):
(60) Inflation bekämpfen [4]; 
(61) Inflation geißelt [3]. 

 / 

.
«  – »  «  – 

»
«WIRTSCHAFTSTÄTIGKEIT ALS KRIEG» («

 – »).  
.

.

.
« » [1, c. 102] .

:
- WIRTSCHAFTSTÄTIGKEIT ALS KRIEG (

 – ): 
(60) Der Kampf an der Vertriebsfront [4]; 
(61) Die Münchner Bank kämpft mit milliardenschweren Altlasten [4];  
(62) die Fed muss aufpassen, dass sie nicht über das Ziel hinausschießt [4];  
(63) Die Kerninflationsrate in den USA liegt bei einem Prozent, das ist aus 

Sicht der Fed eine Zielverfehlung [4]; 
(64) DGB-Chef Michael Sommer zeigte sich kampfbereit [3]; 
(65) der Ökonom und seine Mitstreiter [3]; 
(66) Die Volksrepublik müsse einen währungspolitischen Schutzwall 

errichten, um sich vor externen Schocks zu schützen [4]; 
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(67) Euroföderalisten werden mit Zähnen und Klauen kämpfen, um eine 
Disintegration der Eurozone zu verhindern [4]; 

(68) Bundesbank fürchtet Zeitbomben in Bankbilanzen [4]; 
(69) Schluss mit den Nebelbomben der Banken [2]; 
(70) Regierung schärft ihre Waffen [3]; 
(71) Inflation bekämpfen [4]; 
(72) sich gegen Rentenkürzungen, Nullrunden und höhere Steuern wehren [4]; 
(73) Krisenbekämpfung [3]; 
(74) Die beiden großen dezentralen Finanzverbünde – die Sparkassen und 

Genossenschaftsbanken – sind ohne markante Blessuren durch die Finanzkrise 
gekommen [4]; 

(75) Inflation geißelt [3]; 
(76) Ein marodes Bankensystem kann ganze Staaten in den Ruin reißen [2]. 

. ,
,  (65) ,

 (75),  (68, 69), 
 (76)  (61, 71, 72, 73). 

 (73)  (71).  
– WIRTSCHAFT ALS SPIEL (  – ): 
(77) die Zentralbanken brauchen mehr Spielraum in der Zinspolitik [3]; 
(78) Spielregel der marktwirtschaftlichen Wirtschaftsordnung [3]; 
(79) aufgeklärte Finanzmarktakteure [3]; 
(80) das Finanzkasino schließen [4]; 
(81) Argentinische Staatsanleihen gehörten schon in den letzten Monaten zu 

den großen Gewinnern an den Rentenmärkten [3]; 
(82) die milliardenschwere Übernahme des Rivalen [3]; 
(83) Die Verunsicherung ist umso größer, weil Papandreou ein Spiel

eröffnet hat, dessen Regeln nicht klar sind: Wie hoch liegt die Latte bei der 
Kommunalwahl, wo beginnt die Niederlage? [4]; 

(84) der EZB-Rat wird vermeiden, sich zu sehr in die Karten schauen zu 
lassen [4]; 

(85) Beim Poker um das Frankfurter Institut hat der Finanzinvestor die 
besten Karten [2]; 

(86) Es ist, als schaue man einem Schachspiel in 3-D zu, bei dem 
Finanzwelt, Wirtschaft und Politik alle miteinander interagieren [2]; 

(87) China ist auf Rohstoffimporte angewiesen und fürchtet daher bei den 
Rohstoffen eine Preisrally [4]; 
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(88) Haushaltspolitik ist wie Tennis. Der erste Aufschlag muss sitzen. Ist er 
knallhart und passgenau, ist der Rest so gut wie ein Selbstläufer [3]; 

(89) Staatspräsidentin Cristina Kirchner und ihr hinter den Kulissen 
mitregierender Gatte, Amtsvorgänger Néstor Kirchner [3]. 

, ,
 (79, 89),  (80, 84, 85), 

 (87, 88),  (78, 83), ,
 (82),  (81) .

e  (77). 
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.
 «WIRTSCHAFTSENT-

WICKLUNG ALS BEWEGUNG» («  – 
»)  «WIRTSCHAFT ALS 

PFLANZE» («  – »):  
(90) das Wirtschaftswachstum;
(91) wachsende Staatsverschuldung [3]; 
(92) China wächst stärker als jede andere nennenswerte Wirtschaftsmacht [2].

 (93) 
 «WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG ALS 

BEWEGUNG» («  – ») 
 «WIRTSCHAFT ALS GEBÄUDE» 

(«  – »): 
(93) Die Renditen von deutschen Staatsanleihen waren lange Zeit im Keller.

In nur neun Wochen sprangen sie jetzt von 1,8 auf 2,3 Prozent [4]. 
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G. STROGANOVA   

COGNITIVE CLASSIFICATION OF METAPHORS IN THE GERMAN 
ECONOMICS DISCOURSE  

The article deals with the problem of the cognitive metaphor classification in the German 
Economics Discourse. Orientational, ontological and structural metaphors in the corpus of German 
economic texts are analysed.    

Key words: conceptual metaphor, cognitive potential, discourse of economy, orientational 
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